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Das Rauchfrei Programm 
Rauchern kann heute eine zeitgemäße und erfolgreiche Unterstützung angebo-
ten werden, um erfolgreich und langfristig den Tabakkonsum zu beenden und 
zufrieden rauchfrei zu leben. Diese professionelle Unterstützung gewährleistet 
das Rauchfrei Programm des IFT Institut für Therapieforschung, München, und 
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, BZgA, Köln. Es entspricht 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und zielt als verhaltenstherapeuti-
sches Kombinationsprogramm mit wirksamen Methoden auf nachhaltige Erfolge. 
Auf der Basis über 30-jährige wissenschaftliche Arbeit und Erfahrung mit Rau-
cherentwöhnungsprogrammen wurde das Rauchfrei Programm von Wissen-
schaftlern und Praktikern im Jahr 2007 entwickelt und überprüft.  

Inhaltliche Ausrichtung des Programms 
Das Rauchfrei Programm vereint unterschiedliche methodische Konzepte auf der 
Basis der Motivierungsforschung und der Verhaltenstherapie, die sich im Pro-
gramm zu einem homogenen Konzept ergänzen. Die Inhalte des Programms 
sind evidenzbasiert, d. h. die eingesetzten Methoden haben sich in klinischen 
Studien und Metaanalysen als wirksam erwiesen. Sie entsprechen somit den 
Leitlinien der wissenschaftlichen Fachgesellschaften (AWMF-Leitlinien) und Emp-
fehlungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO Europe) zur Behandlung der 
Tabakabhängigkeit.  
 

Bei der Durchführung des Programms werden die vielfältigen, in den letzten Jah-
ren differenzierter gewordenen Methoden zur Veränderung von Verhalten ange-
wendet. Schwerpunkte sind dabei kognitiv-emotionale Verfahren zum Aufbau 
eines Problembewusstseins, zur Veränderung von Einstellungen und zur Förde-
rung der Motivation. Dabei werden Ambivalenz und Individualität der Kursteil-
nehmer berücksichtigt und gleichzeitig die dysfunktionale Denkweise der Rau-
cher bearbeitet. Die Verhaltensänderung wird gefördert durch ein zielorientiertes 
Vorgehen bei der Sicherung des rauchfreien Lebens, um das hohe Rückfallrisiko 
zu reduzieren. Der Einsatz von Medikamenten wird bei stark körperlich abhängi-
gen Rauchern als Option berücksichtigt.  



 
 

  

Leitgedanken des Rauchfrei Programms  
• Jeder Raucher ist anders – das Programm geht auf die Individualität der Teilnehmer ein 

und bietet individuelle Wege zum rauchfreien Leben. 
• Alle Raucher sind ambivalent – das Programm akzeptiert diese Ambivalenz, macht sie 

den Teilnehmern bewusst und unterstützt die Raucher, sie aufzulösen. 
• Einige Raucher sind stark nikotinabhängig – für diese Raucher kann eine pharmakologi-

sche Unterstützung sinnvoll sein. 
• Die meisten Raucher sind rückfallgefährdet – das Programm unterstützt die Raucher auch 

noch nach dem Aufhören, um dauerhaft stabil in der neu gewonnen Abstinenz zu sein. 

Effektivität des Rauchfrei Programms 
Die nachhaltige Effektivität kognitiv-verhaltenstherapeutischer Kombinationsprogramme kann 
heute als gesichert angesehen werden. In der wissenschaftlichen Literatur werden diese Pro-
gramme als die erfolgreichsten anerkannt. Eigene Evaluationsergebnisse zum Rauchfrei Pro-
gramm belegen eine Abstinenzrate von über 40 % nach 6 Monaten (konservative Zählung, 
alle nicht nachbefragten Teilnehmer wurden als Raucher gewertet). 

Durchführung des Rauchfrei Programms 
Die standardmäßige Durchführung des Rauchfrei Programms erfolgt mit 8 bis 12 Teilnehmern 
in 7 Kursstunden und einer individuellen telefonischen Nachbetreuung über einen Zeitraum 
von 3 bis 7 Wochen. Für den Einsatz in Betrieben oder stationären Einrichtungen können 
Kursstunden zusammengefasst und der zeitliche Ablauf an die institutionellen Vorgaben an-
gepasst werden.  

TrainerInnen des Rauchfrei Programms 
Im Rahmen einer sorgfältigen Schulung garantiert die IFT-Gesundheitsförderung den Einsatz 
qualifizierter, fachkompetenter KursleiterInnen mit einer beruflichen Vorbildung im Bereich der 
Erwachsenenpädagogik oder Gesundheitsförderung, die überwiegend als Psychologen, Ärzte, 
Psychotherapeuten und Pädagogen tätig sind. Der Kursleiter erwirbt durch eine Schulung ein 
Zertifikat, das ihn berechtigt, Kurse nach dem Rauchfrei Programm anzubieten und durchzu-
führen und nimmt an einer regelmäßigen Evaluation der durchgeführten Kurse durch die IFT-
Gesundheitsförderung teil. 

Unser Angebot 
Die IFT-Gesundheitsförderung unterstützt Krankenkassen, Betriebe, Behörden und Kliniken 
bei der Suche nach Trainern. Auf Anfrage können Namen und Adressen von regionalen Trai-
nern - sortiert nach Postleitzahlen  - vermittelt werden. 

Kosten/Gebühren 
Die Gebühren für die Kursangebote werden vom jeweiligen Anbieter oder Kursleiter festge-
legt. Sie umfassen die Durchführung aller Kursstunden, eine telefonische Nachbetreuung 
durch den Kursleiter und ein Handbuch für den Teilnehmer zur Kursbegleitung. Das Kurskon-
zept entspricht dem „Leitfaden Prävention“ der Spitzenverbände der Krankenkassen zu § 20 
Abs.1 SGB V. Daher ist eine anteilige Erstattung der Teilnahmegebühren für GKV-Versicherte 
möglich. 
 
 
Weitere Informationen und Kursangebote unter www.rauchfrei-programm.de 
 


